
> Der Tod kommt zu uns, auf die unterschiedlichsten Weisen. Gewollt, ungewollt, selbst-
bestimmt, fremdbestimmt.

> Doch immer ist er endgültig. In einem einmaligen Konzertabend interpretiert der
Schauspieler und Sänger Denis Fischer, begleitet von Klavier und Kontrabass, Lieder über den Tod.
Seine Interpretationen gehen von Jim Morrison bis Hank Williams.

> DEATH-SONGS > FRIEDHOFSKAPELLE AM BUNTENTORSTEINWEG 65  > 27. JULI  > 20.30 h

> Buntentorsteinweg 65

> mit > Denis Fischer > Carsten Sauer
> Ralf Stahn

> www.denis-fischer.de

> 6,50 / 13,- EUR

> Alfons, öffentlich-rechtlicher Kult-Reporter der Sendungen „Extra3” und „Panorama”,
springt von der Mattscheibe direkt auf die Bühne und präsentiert die schönsten Momente aus seinen
legendären Umfragen: „Sollen die Kampfgiraffen verboten werden?” - „Kann man Berlin privatisieren?”
- „Was ist fauler – ein Arbeitsloser oder ein Ausländer?” „Puh. Ich glaube von der Mentalität her, eher
der Ausländer.”

> Alfons gewährt uns mitten im Salon des Frisörs „Headhunter” einen kleinen Blick in
seine Welt. Er berichtet von Gesprächen mit Interviewten, die nicht gesendet wurden. Auch das
Geheimnis um die Herkunft seiner orangen Jacke wird gelüftet. Und er erzählt von richtigen Freundschaften,
die sich mit Leuten von der Straße ergeben haben.

> ALFONS > UND SEINE SCHÖNSTEN UMFRAGEN > 06. / 07. / 08. AUGUST  > 20.30 h

> „headhunter” > Am Dobben 80

> www.ndr.de/tv/aktuell/alfons

> 6,50 / 13,- EUR

> Zu Beginn hat das Drama bereits stattgefunden. Vier Personen erzählen ihre Geschichte.
Sie schaffen das packende Echo einer schicksalhaften Begebenheit aus Liebe, Loyalität und Verrat.
Sind die Figuren in der Jetztzeit ihrer Geschichte wortkarg oder gar sprachlos, so erfinden die Toten
nachträglich Worte für die Poesie und Magie ihrer Landschaft und für die grenzenlose Macht ihrer
Gefühle.

> KIESELASCHE > DIE LIEBE KANN EINE LANDSCHAFT VERÄNDERN > 13. + 14. AUGUST > 20.30 h

> Neustadtbahnhof

> von Daniel Danis
> mit > Martin Skoda > Evelyn Tzortzakis > 
   Christoph Wehr > Maria-Debora Wolf
> Musik > Marek Goldowski
> Regie > Inka Neubert
> www.inteata.de

> 6,50 / 13,- EUR

>  An einem versteckten Ort in der Bremer Innenstadt liegt ein Schatz. Vielleicht ist es
ein roter Kreis oder ein schwarzes Quadrat oder eine Truhe voll Gold und Silber. Aber an welchem Orte
liegt er? Wo ist er zu finden? Und vor allem: Wie ist er zu finden?

>  Bis zu 100 TeilnehmerInnen, in Gruppen von 3-5 Personen, können versuchen ihn zu
entdecken. Leicht wird es nicht werden, denn das öffentliche Leben muss durcheinander gebracht
werden. Zahlreiche Rätsel und Aufgaben warten dabei auf die Gruppen. Spuren und Schnitzel müssen
gefunden und gejagt werden und verborgene Winkel sowie unsichtbare Zeichen aufgedeckt und
entschlüsselt werden, damit sie den Weg finden. Erobert die Stadt, stellt Häuser und Pflaster auf den
Kopf - das Mobiliar der Stadt gehört euch! Erst dann findet ihr, was es zu suchen gibt.

> WER SUCHT, DER FINDET > EINE SCHNITZEL- UND RÄTSELJAGD DURCH BREMEN > 21.  AUGUST > 19 h

> Treffpunkt > Schwankhalle
   (Anmeldung erforderlich)

> eine Produktion von LIGNA, Hamburg

> 6,50 / 13,- EUR

> Ein Raum, der als Sinnbild für radikal gelebte, heimlich gehegte oder für längst verlorene
Träume stehen kann. Der Wohnwagen. Hier treffen zwei Figuren aufeinander, die auf den ersten Blick
 nichts miteinander verbindet. In der unfreiwilligen Nähe, welche die Enge des Raumes mit sich bringt,
prallen zwei Temperamente, Lebensalter, Weltanschauungen und Verhaltensweisen in einer kurzen,
intensiven Begegnung aufeinander, die für beide Folgen haben wird.

> Die Intimität der Begegnung wird geteilt von sechs ZuschauerInnen, die, im Wohnwagen
sitzend, das Geschehen aus nächster Nähe mitverfolgen können – ein Theaterereignis von seltener
Unmittelbarkeit und Poesie.

> CARAVANES > THEATERPROJEKT FÜR 1 WOHNWAGEN > 28. + 29.  AUGUST > 17-21 h (stündlich)

> Grünfläche an der Piepe > kleine Weser

> mit > Cordula Gerburg > Isabelle Stoffel
> Ausstattung > Sonja Winzenried
> Konzept und Regie > Pamela Dürr

> 6,50 / 13,- EUR

> Immer samstags lässt der 19-jährige Tony Manero seinen tristen Alltag in einem New
Yorker Vorort hinter sich, schmeißt sich in seinen weißen Anzug und wird zum König der Tanzfläche.
Immer samstags treffen sich junge Tanzschüler in einem Vorort von Münster in der Tanzschule Falk zum
Standardtanz.

> An 14 Tagen  im Oktober 2003 tauschten einige von ihnen ihre Tanz- gegen Theaterproben.
In Fragmenten erzählen sie Tony´s Geschichte, kommentieren ihre Filmszenen und sprechen über die
Sehnsüchte, Ängste und Idole ihrer Generation.

> ABSCHLUSSBALL lässt für "freiRÄUMEn" eine Tanzschule zum ungewöhnlichsten
dancefloor werden.

> ABSCHLUSSBALL > TANZSCHULE GOES DANCEFLOOR > 03. SEPTEMBER > 20.30 h

> Die 2001 eingegangenen Hinweise, Christiane Müller befände sich in einer Wohnung
in Berlin Friedrichshain, erwiesen sich als unzureichend. Bei einem Forschungsprojekt unter ihrer
Schirmherrschaft in 2002 wurde sie ebenfalls nicht persönlich angetroffen. Gerüchte über ein Engagement
am Theater am Südwestkorso konnten ausgeräumt werden. Doch wo ist sie?

> Christiane Müller ist in Europa. Sie ist im Begriff, sich eine neue Existenz aufzubauen.
Christine Müller zieht um. ( > mit > Javier Aléman Morillo > Brynjar Bandlien > Thomas Conway >
Verena Fleißner > Angela Schubot. > Choreographie und Inszenierung > Angela Schubot und Martin
Clausen.

> CHRISTIANE MÜLLER ZIEHT UM > EIN WOHNUNGS-TANZABEND > TWO FISH > 11. + 13. - 16. 09. > 20.30

> 11.09. > Junges Theater Bremen
> 13 - 16. 09. > eine Wohnung in Bremen
   ( Adresse unter Tel.: 0170 / 6748430 )

> Produktion > TWO FISH mit Sophiensaele
   & Produktionsbüro TANZTAGE BERLIN.
> Koproduktion > Forum Freies Theater
   Düsseldorf und Junges Theater Bremen.

> 6,50 / 13,- EUR

> Dieser Mann macht Ernst mit dem Spaß. Auch Blut ist schon geflossen. Wer eine
Vorstellung von Leo Bassi besucht, kommt nicht ohne Schrecken davon. Die nachhaltige Irritation
verursacht der anarchische Spross einer alten italienischen Zirkusfamilie im Interesse einer höheren
Erkenntnis: Seht genau hin! Glaubt nicht alles:  „Wer sagt Ihnen, dass ich nicht durchdrehen kann? Ich
will den Menschen das Gefühl geben, am Leben zu sein.”

> Termin ist der 11. September. Grund genug für den wilden Mann mit dem schönen
Beruf des „Provokateurs” für die Veranstaltungsreihe „freiRÄUMEn”noch mal nach Bremen zu kommen.

> LEO BASSI > PROVOZIERT BREMEN ! > 11. SEPTEMBER > 20.30 h

> Treffpunkt > Güterbahnhof / Tor 48

> www.leobassi.com

> 6,50 / 13,- EUR

> Alte Herren im Anzug, mit Zigarette, einem Glas Whisky und Queu in der Hand. Der
Raum ist stickig und verqualmt, die Stimmung schweigsam und konzentriert. An all diese Dinge denken
wir, wenn es um Billard geht. Sind diese Bilder veraltet? Was ist aus den alten Herren geworden? Über
was wird geredet, wenn es nicht ums Spielen geht? Ist Rauchen und Trinken bei den heutigen Billard
Turnieren nicht längst verboten?

> Mit diesen und anderen Fragen rund um das Billard-Spiel beschäftigen sich Janek
Müller und Olaf Helbing vom Theaterhaus Weimar und inszeniert für "freiRÄUMEn" ein Abendprogramm
mit Reflexionen und O-Tönen der Billard-Spieler aus Vergangenheit und Gegenwart.

> ÜBER BANDE > EIN ABEND IM BILLARD-SALON > 12. SEPTEMBER > 20 h

> Billard Galerie > Thedinghauser Str. 36
   (Neustadt)

> Produktion > Theaterhaus Weimar

> www.disparition.de

> 6,50 / 13,- EUR

> Dass sich Charles & Erika ,die beiden weltberühmten swingenden Tischbomben mit
Reinlichkeit und Hygiene bestens auskennen, haben sie bereits in ihrem „sauberen” Kinofilm Stoffwechsel
in Vegas bewiesen.

> Nun gehen sie auf direkte Tuchfühlung -im wahrsten Sinne des Wortes- mit dem
Publikum. Ort des Geschehens : der Waschsalon Didi Popidi! Lassen Sie ihren Dreck zu Hause! Erscheinen
Sie in bester Wäsche!

> Geschrubbt wird vom Scheitel bis zum Zeh! Spiel, Sport, Spannung, Spaß mit Bakterien,
Milben und anderen lustigen Zeitgenossen. Da kocht die Wäsche!

> CHARLES & ERIKA > REINLICHKEIT IST KEINE SCHANDE > 25. JULI + 27. AUGUST > 20.3O h     

> SB-Wasch-Center >Vor dem Steintor 75

> www.charlesunderika.de

> 6,50 / 13,- EUR

Gefördert vom Senator für Kultur, Bremen. Mit freundlicher Unterstützung der Waldemar Koch Stiftung, Bremen • Veranstalter: Kunst- und Künstlerhaus Schwankhalle und Junges Theater Bremen, Buntentorsteinweg 112, 28201 Bremen
> TICKETS & INFOS > WWW.SCHWANKHALLE.DE > TEL 0421 / 700 141 > ALLE BEKANNTEN VVK-STELLEN
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> Tanzschule Renz > Bornstraße 63/64

> eine Koproduktion > Gudrun Herrbold und
   Cactus Junges Theater, Münster.
> mit > Amrei Bahr > Saskia Geuking >
   Stefan Jung > Christina Lederle >
   Nils Möllers > Julius Thume
> Konzept und Regie > Gudrun Herrbold

> 6,50 / 13,- EUR

> CHARLES & ERIKA > UND DIE MOBILE KAMMER DES GRAUENS > 06. - 11. JULI

> Während die Reiseleiterin die Sehenswürdigkeiten Bremens beschreibt, ist der Bus
schon auf Abwegen. Eine grotesk - komische Irrfahrt: Wie und wo wird die Reise enden? Man erkennt
die eigene Stadt nicht wieder, mancher lernt sie erstmals kennen.

> Stadt als Kulisse: Die Stadt ist eine Idee, steinerner Ausdruck des Gedankens, was
Gesellschaft ist. Die Stadt ist Motor der Zivilisation, vereint Gegensätze auf engem Raum, setzt Energien
frei. Sie stumpft ab und lässt den Einzelnen eine sinnliche Hornhaut entwickeln. Wer hier jedem Eindruck
folgt, wäre schnell am Ende.

> Wegen der großen Nachfrage entführt uns der Reisebus von Ersatzverkehr 2004 auch
in diesem Jahr und bringt uns auf Irrwege.

> ERSATZVERKEHR 2004 >... UND RECHTS DIE MALMENDEN IRRFELSEN > 04. / 05. / 06. JUNI > 20.30 h

> Treffpunkt > ZOB ( international )
   ( vor dem Cinemaxx )

> eine > „Was ist das”- Produktion > Berlin
> mit > Martin Clausen > Katerina Poladjan
> Bettina Scheuritzel > Lajos Talamonti
> als Gast > Jörg Schiebe.
> Konzept und Regie > Lajos Talamonti

> 13,- / 15,- EUR

> Fahrten in Minibustaxen gehören in Südafrika zur Tagesordnung. Kurze
Momentaufnahmen, Erlebnisse und Begebenheiten, die das Alltägliche beschreiben und den Blick aufs
Wesentliche lenken können.

> Die Theaterschaffenden Napo Masheane (Johannesburg) und Nomena Struß (Berlin)
laden ihr Publikum zu einer kleinen Reise quer durch Bremen ein, um sie auf diesem Wege an ihren
Erlebnissen und Erfahrungen aus Südafrika teilhaben zu lassen. Dabei haben sie so einige Überraschungen
im Gepäck, die sie auf charmante poetische Weise ihrem Publikum mit auf die Fahrt geben.

> WAS IST SCHULD >... UND WER HAT SIE ERFUNDEN > 15. JUNI > 18 - 21 h ( stündlich )

> Treffpunkt > Schwankhalle

> eine lyrische Fahrt im Minibus
   für 6 Zuschauer

> mit > Napo Masheane (Johannesburg)
> Nomena Struß (Berlin)

> 6,50 / 13,- EUR

> Künstler der Schwankhalle beleben zusammen mit ihren Gästen den Buntentorsteinweg.
In Geschäften, auf Dächern, in Ecken und Schaufenstern präsentieren Beteiligte der Veranstaltungsreihe
„freiRÄUMEn“ Appetithappen aus dem, was es alles bis in den September zu sehen gibt.

> Außendienst 04 soll wegen seiner großen Nachfrage ein wiederkehrendes
Highlight im Buntentorsteinweg werden. Wir freuen uns auf die enge Zusammenarbeit mit den ansässigen
Laden-besitzern.

> AUSSENDIENST 04 > DIE STRASSENBESPIELUNG AM BUNTENTORSTEINWEG > 01. + 03. JULI > 20.30 h

> Buntentorsteinweg

> Produktion > Junges Theater Bremen

> Eintritt frei

> Charles & Erika, die weltberühmten, nicht tot zu kriegenden Unterhaltungsmonster, die
lebenden Leichen des Showbiz betrachten es als ihre seelsorgerische Aufgabe, der Langeweile ein
Ende zu bereiten und sorgen auf 2 qm Dunkelkammer für hervorragendes Entsetzen!

> Betreten Sie mutigen Schrittes und angelockt durch die verführerischen Stimmen von
Charles & Erika  eine Welt der Ungewißheit.

> Die beiden sympathischen Gastgeber versprechen: „Ein nur 5 minütiger Aufenthalt in
der mobilen Kammer des Grauens deckt den gesamten Tagesbedarf an Nervenkitzel!”

> Und das Ganze so bequem!!! Bleiben Sie, wo sie sind, gehen Sie keinen Schritt zu viel,
denn das Grauen kommt zu Ihnen, in Ihren Stadtteil, auf Ihren Markt! Also: Augen auf beim Gemüsekauf!

> 06. 07. Wochenmarkt Finndorf / Neukirchstr.
(11-13 h) > 07. 07. Wochenmarkt Schwach-
hausen / Wachmannstr. (11-13 h) > 08. 07.
Wochenmarkt Huckelriede / Kornstr. (15-17 h)
>09. 07. Wochenmarkt Ostertor/ Ulrichplatz
(15-17 h) > 10. 07. Wochenmarkt Domshof /
Innenstadt (11-13 h) > 11. 07. Flohmarkt /
Bürgerweide (11-13 h)
> www.charlesunderika.de
> Eintritt frei

> LABYRINTH.CHOR > EIN LABYRINTH DER WELT > 17. JULI  > 20.30 h

> In einem einzigen Moment beobachten wir die Handbewegung eines Fußgängers, sehen
im Augenwinkel die Tür des Gebäudes zugehen, riechen die frischgebackenen Brote des Bäckers um
die Ecke. Zugleich taucht vor unserem inneren Auge der Großvater auf und wir sehen uns als Kind.
Danach sprechen wir zu unserem Partner den Satz: „Wohin fahren wir nächstes Jahr?”, dabei verdaut
unser Magen Brot und Käse, unser Herz schlägt im Takt.

> Unsere Wahrnehmung tanzt in uns und außerhalb von uns, Im städtischen Leben
geschieht dies oft in atemberaubenden Tempo.

> Lloyd-Passage (Innenstadt)

> inszeniert von der Theatergruppe „Gast-
   stube” in Zusammenarbeit mit dem Theater
   Wismar und dem „Theaterdiscounter”, Berlin
> mit > Irina Kastrinidis > Beatrice Fleichlin >
   Nicolas Galeazzi.

> 6,50 / 13,- EUR

 > Im September 2003 wurde die Schwankhalle am Bunten-
torsteinweg 112 in der Bremer Neustadt eröffnet. Ein städtisches
Theaterhaus für die Performing Arts. Die steptext dance company,
Quartier e.V., die MusikerInnen- Initiative Bremen und das Junge
Theater Bremen betreiben seitdem diese neue Spielstätte. In diesem
Zusammenhang bespielten die Artist theaterfremde Orte.

> Von Juni bis September 2004 verlassen wir wieder den
eigentlichen Bühnenraum und setzen die Bespielung von Wohn- und
Ladenräumen, Fahrzeugen, öffentlichen Flächen und Einrichtungen
als temporäre Spielorte fort.

> "Manchmal muss man sich einfach die Freiheit nehmen
und sich einen Raum erfüllen."

> Anja Wedig und Eva-Maria Oelker haben freie Räume
gesucht, um sie mit freier Kunst kurzzuschließen: Darstellende Kunst
im öffentlichen Raum.


